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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. September.

Vom Aufſtand in DeutſchOſtafrika.
Die erſten brieflichen Nachrichten über die Empörung

der Eingeborenen in den Matumbi-Bergen ſind jetzt in der
Heimat eingetroffen. Sie bringen intereſſante Einzelheiten
über das raſche Fortſchreiten des Aufſtandes und über ſeine
ebenſo raſch gelungene vorläufige Unterdrückung. Die ſoeben
erſchienene Nummer des „Deutſchen Offizierblattes“ ver-
öffentlicht einen aus Kilwa, 6. Auguſt, datierten Brief an
eine Hamburger Firma, dem wir die folgenden Mitteilungen
entnehmen:

Am 30. Juli, vormittags 1612 Uhr wurde hier bekannt, daß
die Matumbi-Leute ihren Akiden bedroht und einen Mann desſelben
verwundet hätten; ferner hätten ſie alle Baumwollfelder vernichtet
und den Anſiedler Hopfer eingeſchloſſen. Sie wären dazu
durch einen Zauberer aufgewiegelt worden, von dem man in Kilwa
ſchon ſeit acht Tagen ſprach. Dieſer ſagte auch in Mohorro und
im Kilwa-Bezirk zu den Schwarzen, ſie ſollten keinen Gummi mehr
drehen, keine Baumwolle pflanzen und nicht mehr für die Europäer
arbeiten, denn ſonſt müßten ſie alle ſterben.

Der derzeitige Bezirks- Amtmann Stabsarzt Dr. Lott ſandte
abends den Feldwebel Hönnicke mit 20 Mann weg; infolge er
haltener Nachrichten ſandte er ihm bald weitere 20 Mann nach.
Hönnecke begab ſich nach dem 11 Marſchſtunden entfernten Sa-
manga und kam gerade rechtzeitig dort an, denn die Rebellen hatten
gerade damit angefangen, von Steinhagens Plantage die Baum-
wolle auszureißen. H. fügte den Rebellen Verluſte zu und ſchlug
ſie nach zweiſtündigem Gefecht zurück.

Jnzwiſchen waren in Mohorro, aus Dar-es-Salam kommend,
Hauptmann Merker und Lt. Linde mit 70 Mann und zwei
Maſchinen-Gewehren eingetroffen. Bezirksamtmann Rendell von
Mohorro ſchloß ſich mit 15 Mann an, und ſie marſchierten nach
Samanga und befreiten Hönnicke und Steinhagen, die ſich ver
ſchanzt hatten und ſich gegen wenigſtens 2100 Matum-
bis wehrten.

Dies geſchah am 1. Auguſt; an dieſem Tage wurde der An
ſiedler Hopferermordet. Er wollte nach hier flüchten,
wurde aber von Matumbis eingeholt; er hatte aber nur vier
Patronen bei ſich, mit denen er vier der Beſtien niederſtreckte, dann
wurde er durch einen Beilhieb getötet.

Nachdem die Rebellen von Samanga vertrieben waren, gingen
ſie nach dem nur vier Stunden von hier entfernten Mitega, plün-
derten dort und brannten die Häuſer des Akiden nieder. Dann
feierten ſie Feſte, fraßen die geraubten Ochſen und Reis auf, be-
ſoffen ſich und gaben den ganzen Tag Freudenſchüſſe in die Luft ab.

Vom 2. bis 4. v. Mts. waren die Kerls in Mitega, und
während dieſer Tage herrſchte in Kilwa eine große Aufregung, be
ſonders am 3. v. Mts. An dieſem Tage war Leutnant Spiegel
mit 60 Mann und Maſchinen-Gewehr aus Lindi hier eingetroffen
und ſollte an demſelben Tage abends noch losmarſchieren. Jn-
folge der aus Mitega eingetroffenen ſehr beunruhigenden Nach-
richten blieb die Kompagnie hier, und es wurden auf allen
Wegen, auf denen der Feind die Stadt erreichen konnte, weit vor-
geſchobene Europäerpoſten ausgeſtellt. Die Bekanntmachung des
Herrn Dr. Lott ſagte ungefähr: „Halt, nicht zu viel Angſt, aber
ſeht euch vor.“ Jnfolgedeſſen ſetzten ſich alle Europäer hier in Ver
teidigungszuſtand. Schreiber dieſes verließ ſeine Wohnung und
begab ſich in unſer Haus, das zur Verteidigung eingerichtet wurde.

Am 4. v. Mts. zog Lt. Spiegel mit 25 Mann und einem
Maſchinengewehr los, um die etwa drei Stunden von hier be
legene Plantage Jäſchkes zu ſchützen er kam aber zu ſpät, denn
das Haus war bereits niedergebrannt und ausgeplündert. An
dieſem Tage kam auch nachmittags der Kreuzer „Buſſard“ an mit
Major Johannes, Oberleutnant von Grawert und 150 Mann
Schutztruppe ſowie einem Maſchinengewehr. Dr. Lott machte be
kannt, daß die Schutztruppe an demſelben Tage noch abmarſchieren
würde und der Kommandant des „Buſſard“ nur 20 Mann und
ein Maſchinengewehr landen könne. Die 20 Mann würden das
Bezirksamts- Gebäude beſetzen, und diejenigen Europäer, die ſich
bei dem Alarmblaſen weigerten, auf das Bezirksamt zu kommen,
könnten in ihren Häuſern nicht geſchützt werden.

Nach heute erhaltenen Nachrichten haben ſich die Matumbis
beim Eintreffen der Schutztruppen in ihre Berge zurückgezogen;
die Küſtenleute, die ſich ihnen zuerſt anſchloſſen, ſcheinen ſich ge-
drückt zu haben doch hat man in der Stadt noch nicht das Gefühl
der Ruhe, denn es treiben ſich viele verdächtige Kerls hier herum.
Verſchiedene wurden von hieſigen Eingeborenen verprügelt und ein
gebracht; jede Nacht kommen viele Verhaftungen vor; geſtern
wurde der Verſuch gemacht, die Waſſerleitung nach hier abzu
ſchneiden. Jn Mohorro wurden drei Zauberer gehängt, und auch
hier wurden ſchon einige Krawatten angezogen.

Deutſch-Oſtafrika. Amtliche Meldung. Der Kom
mandant S. M. S. „Buſſard“ meldet unter dem 30. Auguſt
über Kilwa: Jm Bezirk Lindi iſt der Aufſtand begrenzt
durch den Mbeni-Kuru, das Plateau Muera, die Lukuledi-
Mündung und die Küſte. Die Aufrührer ſind in größeren
Trupps über das Gebiet zerſtreut. Oberleutnant zur See
Altvater, ein Deckoffizier und 12 Mann nebſt drei ſchwarzen
Soldaten machten einen Vorſtoß von Mtſchinga ab. Kapitän-
leutnant Nobis, zwei Deckoffiziere und 15 Mann nebſt zwei
ſchwarzen Soldaten ſchützen Mroweka und Umgebung. Ein
Marineſtabsarzt, ein Deckoffizier und 12 Mann machen
von hier ab einen Vorſtoß. Polizeitruppen gehen die Tele
graphenleitung entlang. Detachements der Schutztruppen
operieren nördlich des Lutamba. Araber unterſtützen die
Truppen und ſtellen Hilfstruppen. Das Detachement von
Kilwa Kiwinje unterſtützt das Vorgehen der Schutztruppe.
Der Geſundheitszuſtand der Truppe iſt vorzüglich. Die
Depeſche iſt am 29. Auguſt abends von Lindi mit einem
Segelboot abgegangen.

DeutſchSüdweſtafrika. Nach telegraphiſcher Mit-
teilung aus Deutſch-Südweſtafrika hat am 25. Auguſt der
erſte Bauzug der Otawi-Bahn Omaruru erreicht.

Das erſte Unterſeeboot für die deutſche Marine, das
am Mittwoch auf der Kruppſchen GermaniaWerft zu Waſſer
gebracht wurde, iſt ein Boot von 180 Tonnen Deplazement.
Dieſe Größe überraſcht auf den erſten Augenblick, wenn man
ſich vergegenwärtigt, daß die erſten, vor reichlich 20 Jahren
erbauten Torpedoboote nur 50 Tonnen groß waren, und
dieſe Größe in allmählichem Ausbau bis auf 175 Tonnen
vergrößert war, als die Marineverwaltung Ende der 90er
Jahre zum Bau von Hochſeebooten überging. Beim Bau des
Unterſeebootes hat man alſo in Bezug auf die Größe da be
gonnen, wo man mit dem Bau von Küſten-Torpedobooten
aufgehört hatte. Daß die Marineverwaltung ſogleich ein
Boot von 180 Tonnen bauen ließ, deutet darauf hin, daß ſie
ſich mancherlei Erfahrungen anderer Marinen zunutze ge-
macht hat. Auch die Erprobungen des vor einigen Jahren
von der Germania-Werft für eigene Rechnung erbauten
Bootes werden wertvolle Aufſchlüſſe ergeben haben, die ſicher
jetzt angewendet werden könnten. Experimente mit kleinen
Booten können unterbleiben. Die deutſche Marine iſt jetzt
dem Vorgehen Englands und Frankreichs gefolgt, die beide
heute ſchon ſtattliche Unterſeebootsflottillen haben. Es wird
natürlich auch bei uns nicht ohne Lehrgeld abgehen, denn der
Mechanismus der Unterſeeboote iſt außerordentlich kompli-
ziert und praktiſche Erfahrungen wollen erworben ſein.
Vor ausſichtlich wird auch die Bildung eines kleinen
Spezialkorps für Unterſeeboote ſich als not-
wendig erweiſen, denn ohne Spezialiſten wird man ſchwer-
lich zu befriedigenden Reſultaten kommen. Als Uebungs-
feld iſt zunächſt die Eckernförder Bucht auserſehen, die von
Kieh in wenigen Stunden zu erreichen iſt. Da die Aus-
rüſtung des erſten Unterſeebootes in etwa zwei Wochen
fertiggeſtellt fein wird, können noch in dieſem Herbſt um-
faſſende Probefahrten und Uebungen ausgeführt werden. Jn
allen Marinekreiſen iſt man auf die Leiſtungen des Bootes
ſehr geſpannt.

Der Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha beim Kaiſer-
paar. Freitag nachmittag 3 Uhr 57 Minuten traf der Herzog
von Sachſen-Koburg-Gotha mit Gefolge auf der Wildpark-
ſtation ein. Zum Empfange waren erſchienen der Kaiſer,
der Kronprinz, die anderen Prinzen des Königlichen Hauſes
und die bei der Garde dienenden Prinzen der ſouveränen
Häuſer, das Kaiſerliche Hauptquartier, das geſamte Offizier-
korps des 1. Garde- Regiments u. a. m. Die Ehren-Kom-
pagnie auf dem Bahnhofe ſtellte die Leib- Kompagnie des
1. Garde- Regiments zu Fuß mit Muſik und Fahne unter
dem Kommando des Prinzen Eitel Friedrich. Eingetreten
war bei der Kompagnie der Prinz Auguſt Wilhelm. Beim
Einlaufen des Zuges ſpielte die Muſik den Präſentiermarſch.
Nach herzlicher Begrüßung und Vorſtellung der Gefolge
ſchritten der Kaiſer und der Herzog die Front der Ehren-
Kompagnie ab und nahmen darauf den Vorbeimarſch der
Kompagnie entgegen. Der Kaiſer und der Herzog fuhren
dann im vierſpännigen Wagen mit Spitzenreitern zum Neuen
Palais. Der Kaiſer ſaß links vom Herzog. Der Herzog
nahm im Neuen Palais Wohnung, wo er von Jhrer Majeſtät
empfangen wurde.

Abends 8 Uhr fand in der Jaſpis-Galerie im Neuen
Palais eine Tafel ſtatt zu Ehren der Anweſenheit des
Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha.

Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt am Freitag nach Berlin
abgereiſt.

Die Herbſtparade des Gardekorps findet heute, Sonnabend,
nicht ſtatt.

Vom Kolonialdirektor Stübel. Die „National-Ztg.“
meldet, der Kolonialdirektor Stübel ſei für einen demnächſt
frei werdenden Geſandtſchaftspoſten und als ſein
Nachfolger der Gouverneur von Oſtafrika, Graf von
Götzen, in Ausſicht genommen.

Auf der Reiſe nach Deutſchland. Der Herzog von
Connaught reiſt heute, Sonnabend, nach Deutſchland zur Teil-
nahme an den Kaiſermanövern ab.

Neue Gruppierungen der Mächte?
Es iſt natürlich, daß nach dem erfolgreichen Abſchluß

der Portsmouther Friedenskonferenzen die Phantaſie be
rufener und auch unberufener Politiker ſich mit den Fragen
beſchäftigt, welche durch neue Gruppierungen der in der
Weltpolitik eine Rolle ſpielenden Mächte entſtehen könnten.
Schon während die Friedensfrage noch ſchwebte, las man
beſonders in der amerikaniſchen Preſſe allerhand ſeltſame
Kombinationen und von derſelben Seite ſcheinen auch jetzt
wieder die verſchiedenſten Gerüchte in die Welt geſetzt zu
werden, in denen es natürlich von Triple- und Quadrupel-
Allianzen förmlich wimmelt.

Demgegenüber weiſt die „Poſt“ darauf hin, daß ſich
irgend eine greifbare Unterlage für ſolche Kombinationen
heute ſchon ſchlechterdings nicht finden läßt. Sicher zu ſein
ſcheint bis jetzt allein die Exiſtenz des engliſch- japaniſchen
Bündniſſes, auf das wir ſchon wiederholt hingewieſen haben.

Wie man hört, hat wohl auch in London und Tokio die Ab
ſicht beſtanden, den Wortlaut des neuen Uebereinkommens
ſchon in dieſen Tagen zu veröffentlichen. Es iſt ungewiß,
ob der Grund der Verzögerung nur in dem für engliſches
Empfinden ſehr haſtigen Friedensſchluß zu ſuchen iſt,
oder ob man aus Rückſicht auf andere Mächte noch zurückhielt,
die ſich das betreffende Abkommen ſicherlich recht ſcharf an
ſchauen dürften.

Ferner iſt denn ja als ſicher anzunehmen, daß nun nach
dem Friedensſchluſſe ſich bei den beiden Partnern ein
ſtarkes Geldbedürfnis geltend machen wird, und es werden
da natürlich mannigfaltige internationale Beziehungen ge-
knüpft werden. Auch Rußland dürfte ſo den Londoner Geld-
markt in Anſpruch nehmen, ohne daß die engliſche Regierung
etwas dagegen haben wird. Solchen finanziellen Maß-
nahmen aber große politiſche Bedeutung beizumeſſen, wird
man ſich rechtzeitig hüten müſſen.

Als Das engliſche Geſchwader vor Neufahrwaſſer.
Als das engliſche Geſchwader am Freitag früh in Sicht kam,

fuhren Kapitänleutnant von Uſedom, Adjutant des Oberwerft-
direktors, und Lotſenkommandant Wunderlich in einer Pinaſſe
dem Geſchwader entgegen. Dieſes beſteht aus zehn Panzer-
ſchiffen, drei Kreuzern und vier Torpedobootszerſtörern; es fuhr
in Kiellinie. Nachdem das Geſchwader Dwarslinie formiert hatte,
ging es um 10 Uhr zu Anker. Gleichzeitig wurde die deutſche
Flagge auf dem Flaggſchiffe gehißt und mit 21 Schuß ſalutiert.
Unmittelbar darauf erwiderte die Strandbatterie den Salut.
Die vorgenannten Herren begaben ſich an Bord des Flaggſchiffes
und wurden am Achterdeck vom Admiral Sir Arthur Wilſon
empfangen und in die Kajüte geführt, wo ſie etwa eine Viertel-
ſtunde verweilten. Sodann begaben ſich die Herren an Land zurück.
Inzwiſchen hatte ſich der engliſche Konſul in Danzig, Oberſt
Brookfield, gleichfalls an Bord des Admiralſchiffes begeben.

Nachdem die engliſche Flotte auf der Neufahrwaſſer Reede
zu Anker gegangen war, entwickelte ſich ein reger Verkehr zwiſchen
den einzelnen Schiffen. Ruder- und Dampfbvoote fuhren hin und
her, um Befehle entgegen zu nehmen. Auf der Mole hatte ſich
ein zahlreiches Publikum eingefunden. Gegen 114 Uhr ging
Admiral Sir Arthur Wilſon mit ſeinem Flaggleutnant an Land
und beide begaben ſich zunächſt zur kaiſerlichen Werft, wo ſie dem
Oberwerftdirektor einen Beſuch abſtatteten; dann fuhren ſie im
Automobil des Oberwerftdirektors zum kommandierenden General,
zum Oberpräſidenten, zum Oberbürgermeiſter, ſowie zum Stadt
kommandanten. Nach Abſtattung der Beſuche kehrten die Herren
an Bord zurück.

Nachmittags fanden die Gegenbeſuche bei dem Geſchwaderchef
der engliſchen Flotte ſtatt. Ein lebhafter Verkehr ſeitens des
zahlreich herbeigeſtrömten Publikums entwickelte ſich nach der eng
liſchen Flotte, beſonders nach den im Hafen bei der Oſtmole ver
holten Torpodobootszerſtörern; auch die auf der Reede liegenden
engliſchen Panzerſchiffe wurden vielfach vom Publikum beſucht,
welches auf den Schiffen einen überaus freundlichen Empfang
fand. Eine größere Anzahl engliſcher Seeleute hat Landurlaub
erhalten.

Die engliſche Torpedobvotsflottille, beſtehend aus ſieben Tor
pedobootszerſtörern und dem Kreuzer „Sapphire“, iſt Freitag vor
mittag gegen 1026 Uhr auf der Reede von Glücksburg eingetroffen.
Das deutſche Torpedoſchulſchiff „Blücher“ ſalutierte die Flagge
des Kontreadmirals Winsloe mit dreizehn Schuß. Der Salut
wurde von der „Sapphire“ erwidert. Das Geſchwader ging vor

wenn Mörwick am Eingange des Flensburger Hafens
zu Anker.

Die Friedensverhandlungen zwiſchen
Rußland und Japan.

„Daily DTelegraph“ ſchreibt: Von den zahlreichen ſeit dem
glücklichen Ereignis von Portsmouth ausgetauſchten Glückwunſch
telegrammen iſt vielleicht das bemerkenswerteſte dasjenige, in
welchem Präſident Rooſevelt dem Kaiſer Wilhelm ſeine
hohe Wertſchätzung ausdrückt für die Art, in welcher dieſer
jederzeit bei der Wiederherſtellung des Friedens im Oſten mit
gewirkt hat. Die Form, in welcher dieſe öffentliche Kund-
gebung abgefaßt iſt, iſt zweifellos mit Ueberlegung gewählt,
und die Erwähnung der Mitwirkung des Kaiſers bei jedem
Entwickelungspunkte des Friedenswerkes ſollte mit den grund-
loſen Gerüchten, wonach der deutſche Kaiſer dem Kaiſer von
Rußland bei der Zuſammenkunft bei Björkjö zur Kartegnng
des Krieges geraten habe, rig aufräumen. ir freuen
uns der Verſicherung des Präſidenten, daß der Kaiſer zu jeder
Zeit einer ſeiner Mitarbeiter beim Friedenswerke iſt.

Graf Katſura und Marquis Jto erhalten zahlreiche Denkſchriften
zugeſandt, in denen gegen die Friedensbedingungen, wie dieſe durch die
Zeitungen veröffentlicht werden Widerſpruch erhoben wird. Das
Fehlen jeder Freudenbezeugung iſt das hervortretendſte Merkmal
für die Aufnahme der Friedensnachricht durch das japanijſche Volk.
Die Mehrheit desſelben hatte gehofft, daß die Friedensverhandlungen
angeſichts der Weigerung Rußlands, eine Kriegsentſchädigung zu
bezahlen, abgebrochen werden würden. Auch die Zeitungen erheben
energiſch Widerſpruch gegen die Friedensbedingungen. „Dſchidchi
Schinpo“ erklärt, daß ſolche Friedensbedingungen niemals das Volk
ufriedenſtellen könnten. „Mainitſchi Schinbun“ ſagt: Die einzige
offnung Japans lag in der Aufhebung der Konferenz Japan ſo

ſiegreich auf dem Schlachtfelde, hat bei den Verhandlungen
eine Niederlage erlitten. „Nitſchi Nitſchi Schinbun“ drückt ihre
Verwunderung darüber aus wie dieſer Friede geſchloſſen
werden konnte, wo alles darauf hindeutete, daß es unmöglich ſein
würde, Rußland zur Annahme der für Japan notwendigſten Forderungen
zu bewegen. Das unabhängige radikale Blatt „Jorozu Schinbun“ ruft
das Volk zum energiſchen Vorgehen gegen die Portsmouther Beſchlüſſe
auf und erklärt, daß nur eine ſchleunige Jntervention dieſes nationale
Unglück abwenden könnte.
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Die Aufſtellung des Friedensvertrages geht raſch von
ſtatten. Profeſſor v. Martens und der japaniſche Rechts
beirat Denniſon haben zehn von den fünfzehn Artikeln feſt
geſtellt, aus denen, wie man annimmt, der Vertrag beſtehen
wird. Witte hofft, daß der Vertrag Dienstag oder Mittwoch
unterzeichnet werde.

Das Abkommen über den Waffenſtillſtand iſt am
geſtrigen Freitag unterzeichnet worden. Derſelbe tritt aber
erſt nach Unterzeichnung des Friedensvertrages ein, da
Japan, wie jetzt entgegen der früheren Meldung bekannt
wird, ſich geweigert hat, einem ſofort in Kraft tretenden
Waffenſtillſtand zuzuſtimmen.

Der „Wiener Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge tele-
graphierte Kaiſer Franz Joſeph ſofort nach Empfang
der Friedensnachricht an den ruſſiſchen Kaiſer:

„Jch vernehme mit lebhafter Vefriedigung den Friedens-
ſchluß, deſſen Bedingungen die Ehre und das Anſehen Deines
Kaiſerreiches unverſehrt erhalten. Jch geſtatte mir, Dich von
ganzem Herzen zu dieſem glücklichen Ausgange zu beglück-
wünſchen.“

An den Mikado telegraphierte der Kaiſer:
„Jch bitte Eure Majeſtät, meine aufrichtigſten Glückwünſche

zum Friedensſchluſſe entgegenzunehmen, deſſen Bedingungen ein
e Beiſpiel der Mäßigung geben, welche Japan Ehre
macht.

An den Präſidenten Rooſevelt ſandte Kaiſer Franz
Joſeph folgendes Telegramm:

„Aus Anlaß des Friedensſchluſſes beeile ich mich, Jhnen
meine freundſchaftlichſten Glückwünſche zu Jhrer erfolgreichen
Vermittelungsaktion zu entbieten. Möge nunmehr der Welt
beſchieden ſein, ſich der Segnungen des Friedens ungeſtört lange
Jahre zu erfreuen.“

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn,

Mandatsniederlegung.
Dem Wiener „Fremdenblatt“ zufolge hat Freiherr von Malfatti,

der bisherige Obmann der italieniſchen Vereinigung im Abgeordneten
hauſe, ſein Abgeordnetenmandat niedergelegt.

Ein Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſeph.
Kaiſer Franz Joſeph hat nach Beendigung der ſüdtyroler Manöver

an den kommandierenden General des XIV. Armeekorps, Erzherzog
Eugen, ein Handſchreiben gerichtet, worin er hervorhebt, daß der friſche
Geiſt, die weitgehende Leiſtungsfähigkeit und das taktiſche Geſchick der
Truppen aller Waffen des Heeres und der Landwehr ihn mit wahrer
Befriedigung erfüllt haben. Der Kaiſer ſpricht allen Generalen,
Offizieren und Mannſchaften ſeine vollſte Anerkennung aus. Das Hand
ſchreiben ſchließt: Mit aller Beruhigung weiß ich, daß das XIV. Korps
unter Jhrer hingebungsvollen vorzüglichen Leitung unermüdlich fort-
ſchreitend zur Kriegstüchtigkeit iſt.

Rußland.
Die innere Lage.

Nach dem „Kuryer Warszowski“ verlautet, der neue
Generalgouverneur von Warſſchau, Skalon, beabſichtige, den
über Stadt und Bezirk Warſchau verhängten Kriegszuſtand
aufzuheben. Demſelben Blatte zufolge iſt in einem Perſonen
zuge der Weichſelbahn bei Ljublin eine Höllenmaſchine entdeckt
worden ein Schaden wurde durch ſie nicht angerichtet. Die
Eiſenbahnbrücke bei Nalentſchow iſt durch Dynamit beſchädigt
worden.

Türker.
Der Aufſtand im Yemen S

a nach zuverläſſiger Quelle als erledigt. Die Pforte erwartet
die Meldung von der Einnahme Sanas durch Ahmed Feiſi

aſcha.

Prinz und Prinzeſſin Nikolaus von Griechenland
ſind am Freitag in Konſtantinopel angekommen, um den Sultan
perſönlich zum Thronbeſteigungsfeſte zu beglückwünſchen.

Schweden und Norwegen.
König Oskar

erklärte dem Redakteur des Wochenblattes „Krönikan“, er fühle ſich per-
ſönlich ſehr gekränkt dadurch, daß man ihm in der Preſſe unterſtellt
habe, er intereſſiere ſich im Gegenſatz zu ſeiner perſönlichen Verſicherung
für eine ſchwediſche Kandidatur für den norwegiſchen Thron.

Die zweite Sitzung der Unionskonferenz
begann am Freitag vormittag um 11 Uhr und dauerte bis um 1 Uhr.
Um 3 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen.

Die Wahlen
zur zweiten Kammer des ſchwediſchen Reichstages beginnen am Freitag
und dauern den ganzen Monat hindurch. Der Wahlkampf dreht ſich
hauptſächlich um die Wahlrechtsfrage, und zwar handelt es ſich um die
Frage der Proportionalwahl bezw. der Majoritätswahl.

Marokko.
Raiſulis Leute und die Angeras.

Ueber den zwiſchen den Leuten Raiſulis und dem Angeraſtamme
entſtandenen Zwiſchenfall wird weiter aus Tanger gemeldet Eine Anzahl
Bewaffneter von dem unabhängigen Angeraſtamme beſuchte am
Donnerstag den eine Stunde von Tanger entfernten großen Markt
und ſollen ſämtliche Marktleute gezwungen haben, Abgaben zu ent
richten. Da der Markt von Tanger zum derzeitigen Amtsbezirk
Raiſulis gehört, verſuchten deſſen im Namen des Sultans fungierenden
Marktaufſeher gegen das ungeſetzliche Vorgehen der Angeraleute ein
zuſchreiten. Der drohende Zuſammenſtoß konnte, wie gemeldet, ver
hindert werden.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Die „Berliner Korreſpondenz“ bringt

einen Artikel zur Abwehr der Cholera, worin es heißt:
„Die Cholera auf der Weichſel iſt durch ruſſiſche Flößer

eingeſchleppt. Seitens der Behörden iſt ſofort alles geſchehen,
die vorgekommenen Fälle unſchädlich zu machen und die Weiter-
verbreitung des Krankheitsſtoffes zu verhindern. Insbeſondere
iſt die geſundheitspolizeiliche, ſtändige Ueberwachung des ge
ſamten Schiffs- und Flußverkehrs auf der Weichſel, Brahe und
dem Bromberger Kanal angeordnet. Die mit Verſtorbenen in
Berührung geweſenen ruſſiſchen Auswanderer ſind, ſoweit nicht
bereits die Fahrt über See angetreten war, im Quarantäne-
lazarett Gröden interniert. Die Choleraimpfung iſt heute
günſtiger als 1892 und 1893.

Durch das Reichsſeuchengeſetz von 30. Juni 1900 iſt die
Grundlage zu einem einheitlichen Vorgehen im ganzen Reiche
gegeben, durch die im Januar 1904 erlaſſenen Ausführungs-
vorſchriften des Bundesrates ſind alle Einzelheiten geregelt. Sie
verwerten die früheren Erfahrungen und Fortſchritte der Wiſſen
ſchaft. Es wird ſonach weſentlich darauf ankommen, die be
ſtehenden Anordnungen kraftvoll durchzuführen. Gegen über
triebene Verkehrsbeſchränkungen bieten ſowohl die in-
ländiſchen Vorſchriften als die Beſtimmungen der Dresdener
internationalen Sanitätskonvention von 1893 ausreichenden
Schutz. Hiernach iſt gegenwärtig zur Beunruhigung kein An
laß gegeben. Mit der Möglichkeit der Einſchleppung der
Cholera für 1905 wurde ſchon lange gerechnet. Die Bundes-
regierungen wurden hierauf etwa im Januar durch ein Rund-
ſchreiben des Reichsamts des Jnnern aufmerkſam gemacht. Die
Behörden trifft daher das Auftreten vereingelter Seuchefälle

nicht unvorbereitet. Es darf erwartet werden, daß es dem
zielbewußten, pflichtmäßigen Vorgehen der Behörden gelingen
wird, die Seuche bald zu unterdrücken.

Jm Anſchluß hieran ſeien noch folgende Meldungen mit-
geteilt:

Wie die „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“ melden,
iſt bei zwei in Culm choleraverdächtig erkrankten Knaben
Cholera feſtgeſtellt worden. Aus demſelben Hauſe, in
dem dieſe Fälle vorkamen, werden noch zwei choleraver-
dächtige Fälle gemeldet. Jn Culm iſt ein Mann an Cholera
geſtorben. Ein kranker Flößer iſt unter Choleraverdacht in
das dortige Krankenhaus eingeliefert worden.

Wie die „Oſtdeutſche Preſſe“ meldet, ſeien vier weitere
choleraverdächtige Fälle in Nakel und einer in Uſch vor-
gekommen. Zwei choleraverdächtige Erkrankungen ſeien bei
zwei Kindern im Krankenhauſe zu Fordon feſtgeſtellt
worden.

Nach amtlicher Feſtſtellung liegt bei den im Kreiſe
Raſtenburg vorgekommenen Todesfällen aſiatiſche
Cholera vor. Die Angehörigen der Verſtorbenen werden
heute, Sonnabend, in die Cholerabaracke Korſchen über-
geführt.

Eine weitere Ausbreitung der Cholera ſcheint nach einer
uns aus Hamburg zugehenden Meldung ausgeſchloſſen.
Die mit dem verſtorbenen Cholerakranken in Berührung ge
kommenen anderen Auswanderer ſind in der Quarantäne-
Anſtalt Groden bei Cuxhaven untergebracht und ſind ſämt-
lich geſund geblieben. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind ge-
troffen, namentlich die ſchärfſte ärztliche Kontrolle der neu
an kommenden Auswanderer angeordnet worden. Auch ſoll
eine mehrtägige Quarantäne von ſämtlichen Einwanderern
eingeführt werden,

Aus Waſhington meldet uns der Draht: Generalarzt
Wyman hat angeordnet, daß der amerikaniſche Sachver-
ſtändige Me. Laughlin ſofort von Neapel nach Hamburg
abreiſe, um dort die Lage bezüglich der Cholera zu ſtudieren.
Me. Laughlin ſoll darüber nach Waſhington berichten, ſowie
gegebenenfalls die Abſchließung verdächtiger Paſſagiere und
Desinfizierung des Gepäcks anordnen, um die Verſchleppung
der Cholera nach Amerika zu verhüten. Der Sachverſtändige
Jrwin aus Philadelphia reiſt gleichfalls nach Hamburg.
Der Sanitätsbeamte Doty hatte geſtern in New-York wegen
des Cholerafalles in Hamburg Beſprechungen mit den
Kapitänen mehrerer Dampferlinien und erſuchte ſie, Vorſicht
bei der Uebernahme von Auswanderern zu üben.

Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge kamen in der Ge-
meinde Padennarsdowa im Bezirke Mielec in Galizien ſeit
dem 22. v. M. vier verdächtige Erkrankungen vor, von denen
drei mit dem Tode und einer mit Geneſung endete. Die
ſanitätspolizeiliche Obduktion der Leichen ergab Aehnlichkeit
der Krankheit mit Cholera. Das Ergebnis der einge-
leiteten bakteriologiſchen Unterſuchung iſt noch nicht bekannt.
Der Landes-Sanitäts- Referent im Bezirke Mielec iſt nach
Tarnobrzeg entſendet worden. Das Miniſterium des Jnnern
hat bereits, als die Cholera in Weſtpreußen amtlich feſtgeſtellt
war, den Behörden der zunächſt bedrohten Verwaltungs-
gebiete die erforderlichen Weiſungen erteilt.

Neues Schiffsunglück vor Pola. Jn der Nacht zum 1. cr.
wurde während der Manöver das Torpedoboot 36 von dem Tor-.
pedoboot „Cobra“ angefahren. Das Boot 36 ſank und liegt
in einer Tiefe von vier Metern. Die Beſatzung rettete ſich. o Die
„Cobra“ kehrte ebenfalls beſchädigt in den Hafen zurück.

Furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe. Am Freitag morgen entgleiſte
auf der Great Eaſtern Railway bei Witham in der Nähe von
Chelmsford der von London nach dem Badeorte CEromer fahrende Zug.
Der Zug rannte auf die Stationsgebäude auf und ging dabei voll
ſtändig in Trümmer. Nach amtlicher Feſtſtellung fanden bei dem
Eiſenbahnunglücke 10 Perſonen ihren Tod und 20 wurden verletzt.

Jn Anklagezuſtand verſetzt. Wie die Pariſer Blätter melden,
ſind die Anarchiſten Malato, Harvey und Valina wegen Mordverſuchs
an dem König von Spanien, dem Präſidenten Loubet und den für den
Anſchlag in der Rue Rohan verletzten Perſonen in Anklagezuſtand ver-
ſetzt worden.

Zu fünf Jahren Kerker verurteilt. Der Kolonialminiſter
Clémentel erhielt nach einer Pariſer Meldung am 1. d. Mts. ein Tele
gramm aus Brazzaville mit der Meldung, daß die wegen an Einge-
borenen begangenen Grauſamkeiten angeklagten Kolonialbeamten Gaud
und Toque zu je fünf Jahren Kerker verurteilt worden ſind.

Luftſchiffer verunglückt. Der Luftſchiffer Baldwin, der vor
20 000 Menſchen in Greenville aufſtieg, verunglückte in einer Höhe von
1500 Fuß. Explodierendes Dynamit zerriß ihm den Ballon.

Automobil in den Rhein gefahren. Aus Aßmannshauſen wird
gemeldet Ein mit Belgiern beſetztes Automobil fuhr in den Rhein.
Die Jnſaſſen wurden von einem vorbeifahrenden Schiffe gerettet.

Ausſtand in Hamburg. Eine geſtern abgehaltene Glaſerverſamm-
lung hat den Ausſtand beſchloſſen. Die Arbeit iſt überall niedergelegt
worden.

Todesfall. Pfarrer a. D. Wimmer, Ehrendoktor der theologiſchen
Fakultät der Heidelberger Univerſität, iſt an einem Herzſchlage in
Freiburg (Br.) geſtorben.

Die Hinrichtung Hubers. Am Freitag morgen um 7 Uhr fand
im kleinen Hofe des Strafvollzugs- Gefängniſſes Stadelheim die
Hinrichtung des Raubmörders Bierbrauers Johann Huber aus Ried
ſtatt, welcher am 1. September v. Js. das Dienſtmädchen Zenta Falch
ermordet und beraubt hatte. Punkt 7 Uhr wurde der Delinquent in
ſchwarzer Kutte vor den Gerichtstiſch geführt er ſchritt rüſtigen
Schrittes und in frecher Haltung zu dem Tiſchchen. Als ihm die
Augen verbunden wurden, erklärte er, deſſen hätte es nicht bedurft,
es wäre auch ſo gegangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 1. Sept. (Rittergutsankauf.) Das

der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenver-
wertung gehörige Rittergut zu Runthal ging durch Kauf in den
Beſitz des bisherigen Pächters Landmann über.

Altenburg, 1. Sept. (Verbandstag der Militär-
und Kriegervereine.) Der Verbandstag der Militär-
und Kriegervereine im Herzogtum Sachſen- Altenburg wird am
7. und 8. Oktober in Kahla abgehalten werden.

Meuſelwitz, 1. Sept. (Zum Grubenunglück.) Zu
dem vorgeſtern gemeldeten Unglück im Gertrudſchachte, wo die
Bergarbeiter Albert Oehler aus Kriebitzſch, Ernſt Schulze aus
Starkenberg und Julius Staudte aus Altkirchen durch herein-
brechende Kohle verſchüttet und getötet worden ſind, iſt noch mit
zuteilen, daß dieſelben zuſammen 20 Kinder zu ernähren hatten.
Die Kinder Schulzes werden Vollwaiſen. Auch der vorige Woche
in demſelben Schachte auf dieſelbe Weiſe getötete Bergarbeiter
Oskar Ezold aus Gorma war Familienvater. Die amtliche Unter
ſuchung hat ergeben, daß die Grubenbeamten keine Schuld an
dieſem ſchweren Unglück tragen.

Markranſtädt, 1. Sept. (Beendeter Streik.) Ob-
wohl die Verbandsleitung bekannt gibt, daß der Streik der hieſigen
Geſchirrführer und Speicherarbeiter unverändert weiter dauert, ſo
iſt er doch für die Unternehmer als vollſtändig beendet anzu-ſehen. Für alle Betriebe, ſo betonen die „L. N. N.“, haben ſich

Arbeitswillige gefunden, ſo daß nunmehr die Streikenden die Aus

geſperrten ſind. Es iſt auch nicht die geringſte Ausſicht vorhanden,
daß ſie wieder in ihr altes Arbeitsverhältnis eintreten werden. Der
erfolglos geführte Streik hat manche aufregende Familienſzene ge
zeitigt. Eine reſolute Frau, die ihrem ſtreikenden Mann ſchon zu
Hauſe arge Vorwürfe über den ausſichtsloſen Streik gemacht hatte,
kam dieſer Tage in den Thüringer Hof, wo ſich die Streikenden ver
ſammelten und verabreichte dem „geliebten Gatten“ mit den
Worten: „Mache, daß Du auf die Arbeit kommſt“, ein paar tüch-
tige Ohrfeigen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Sept. (Amtliche Meldung.) Feldintendanturrat

Dr. Ernſt Müller, geboren am 27. 6. 73 zu Langeneß, am
25. Auguſt 1905 im Krankenhaus Eppendorf bei Hamburg

geſtorben. Gefreiter gut Conradi, geboren am 5. 2. 82
zu Großauluwöhnen, früher im PionierBataillon Nr. 18, am
28. Auguſt 1905 in der Krankenſammelſtelle Gaibes an Herz-
ſchwäche nach Herzkrampf geſtorben.

Berlin, 1. Sept. Für die Enthüllung des großen Moltke-
denkmals am Königsplatz iſt der 22. Oktober ins Auge gefaßtworden. Betragen wird dabei, daß die Arbeiten rechtzeitig

bis dahin vollendet werden.
Danzig, 1. Sept. Admiral Wilſon tele graphierke an den

Kaiſer „Möge es mir geſtattet ſein, Ew., Majeſtät als Flotten
admiral der britiſchen Marine das große Vergnügen auszu-
ſprechen, das meine Offiziere durch das Zuſammentreffen mit
den Kameraden von Ew. Majeſtät Flotte empfunden haben.“
Der Kaiſer erwiderte „Es iſt Mir eine große n zu
erfahren, daß Sie es als Freude empfinden, Jhren Kameraden
von der deutſchen Flotte zu begegnen.“

Zwickau, 1. Sept. Bei einer Automobilfahrt verunglückte
der zur Konſultation nach Glauchau gerufene ObermedizinalratPro Karg und blieb ſofort tot. Sein Begleiter erlitt einen

Schädelbruch. Der Chauffeur blieb unverlegt.
Rom, 1. Sept. Als der Papſt die Nachricht vom Zu

ſtandekommen des Friedens erhielt, rief er aus „Herr Rooſevelt
hat ein gutes Werk getan Hierauf ſandte er dem Zaren ein
Glückwunſchtelegramm.,

Petersburg, 1. Sept. Heute tagte hier eine Konferenz
unter dem Vorſitze des Grafen Solocky, welche die Be-
ſtimmungen zur Ergänzung des Reichs duma-Geſetzes zu prüfen
hat. Sie beſprach heute die Beſtimmungen über das Jnkraft-
treten der DumaJnſtitution und die von Bulygin vorgeſchlagene
Wahlordnung. Bulygin wird der Konferenz zunächſt einen
Entwurf zur Wahlordnung für das ehemalige Königreich Polen
vorlegen. Die heutige Beſprechung der Konferenz betraf nur
minder wichtige Fragen.

Petersburg, 1. Sept. Ein feſter Beſtand von annähernd
300 000 Mann wird für immer im fernen Oſten Garniſon
nehmen. Zur Heimbeförderung der Kriegsgefangenen hat die
Hauptverwaltung für Seehandel und Seehäfen bereits Vor-
bereitungen getroffen. Die in Saigon und in Shanghai liegen-
en 14 ruſſiſchen Transportſchiffe können 18000 Mann be-
ördern.

Petersburg, 1. Sept. Hieſige Kreiſe, die mit den Vor-
gängen in Tokio vertraut ſind, halten es für möglich, daß in
Japan eine feindliche Strömung gegen den Friedensſchluß aus
brechen wird, und zwar mit ſolcher Macht, daß ſie im Stande
iſt, das Werk der Friedensdelegierten zu zerſtören. Man wartet
deshalb hier geſpannt auf Nachrichten aus Tokio.

Petersburg, 1. September. Witte hat die Abſicht aus-
geſprochen, ſich nach ſeiner Rückkehr nach Europa gänzlich vom
politiſchen Leben zurückzuziehen.

Portsmouth, 1. Sept. Die Mißſtimmung Wittes, welche
allgemein auffällt, ſoll ihren Grund darin haben, daß Witte
Nachrichten erhielt, daß der Friedensabſchluß keineswegs den
Wünſchen der Hofkreiſe entſpreche und daß man ihm vorwerfe,
einen Fehler begangen zu haben, indem er in der Frage der
Eiſenbahn und hinſichtlich Sachalins nachgegeben habe.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 3. September: Warm mit Regenfällen, teils heiter
und ſchön.

Montag, 4. September Wolkig mit Sonnenſchein, normale
Wärme, trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,70, Trotha 1,34, Alsleben 0,96, Bern

burg 0,56, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,08.
Unſtrut: Straußfurt NMoldau: Budweis O,14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden-
burg, Unterpegel 1,06, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,56, Havelberg 1,39. Elbe Pardubitz 0,28,
Brandeis 0,29, Melnik 0,78, Leitmeritz 0,52, Außig 0,34,
Dresden 1,72, Torgau 0,15, Wittenberg 0,96, Roßlau

0,45, Aken 0,70, Barby 0,64, Magdeburg 0,74, Tanger-
münde 1,12, Wittenberge 0,98, Lenzen 1,08, Dömitz 0,49,
Darchau 0,33, Lauenburg 0,58.

Wò

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Sept. 189 C.

Landwirtſchaftliches.
Von den land wirtſchaftlichen Winterſchulen.

Jn der jüngſten Nummer der „Landw. Wochenſchrift für die
Prov. Sachſen“ finden wir folgenden Aufſatz:

Jn dem letzten Winter waren die nunmehr unter der Ver-
waltung der Landwirtſchaflskammer ſtehenden Winterſchulen leider
nicht ganz ſo zahlreich beſucht, wie in dem vorhergehenden Schul
halbjahre. Es waren im ganzen auf dieſen Schulen nur vor-
handen 465 Schüler gegen 478 im Winter 1903,04. Wir hoffen,
daß dieſer kleine Rückgang nur vorübergehend geweſen iſt und in
dem kommenden Winter wieder vollſtändig verſchwindet. Wie
bereits in den früheren Jahren des Oefteren rein zahlenmäßig
nachgewieſen worden iſt, iſt das Verhältnis der Zahl der Winter-
ſchulen zu der der bäuerlichen Wirtſchaften, für deren ſpätere Be
triebsleiter die Winterſchulen vor allen Dingen die erforderliche
Fachbildung bieten ſollen, noch recht ungünſtig. Daß dies darin
begründet ſein ſollte, daß die Erkenntnis von der Notwendigkeit
der Fachbildung für den jungen Landwirt noch nicht genügend Fuß
gefaßt haben ſollte, iſt kaum anzunehmen. Dieſe drängt ſich doch
jedem, auch dem kleinſten Landwirte in ſeinem Betriebe faſt tag-
täglich auf. Es braucht da nur hingewieſen zu werden auf die
Fähigkeit der richtigen Beurteilung der künſtlichen Düngemittel,
der Kraftfuttermittel, aller ſonſtigen land wirtſchaftlichen Bedarfs-
artikel, um die Preiswürdigkeit der Angebote feſtſtellen zu können,
die Fähigkeit zur richtigen Anwendung der heute für den Land
wirt unentbehrlichen Hilfsmittel, um Mißgriffe und Fehler zu
vermeiden, die Fähigkeit zur Führung einer geordneten Buch-
führung uſw. uſw. Das ſind Dinge, die ſich nicht allein in der
Praxis erlernen laſſen, zu deren richtiger Erfaſſung eine geordnete,
ſachkundige Fachſchulbildung gehört, die zunächſt einführt in die
allgemein bildenden und naturwiſſenſchaftlichen Fächer und damit
den Grund legt, auf dem nachher die Fachwiſſenſchaft, der eigent-
liche landwirtſchaftliche Unterricht, aufgebaut werden kann.
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Nachdem jetzt die Zeit gekommen iſt, in der ſich hier und da
freie Stunden bieten, in denen die Eltern mit ihren Söhnen über
die weitere Zukunft und Ausbildung ratſchlagen können, möchten
wir dringend ans Herz legen, dabei auch die Frage des Winter
ſchulbeſuches in den Kreis der Erörterungen zu ziehen. Wo ſich
Unklarheiten über den Lehrplan und die Aufgaben der Winter-
ſchulen finden, iſt die hieſige Landwirtſchaftskammer, wie auch die
Direktoren der Anſtalten gewiß gern bereit, jede gewünſchte Aus
funft zu geben, auch über die Penſionsverhältniſſe und die Beauf-
ſichtigung, welche den Winterſchülern in der Schulſtadt zuteil
wird, um ſie auch außerhalb der Schulſtunden vor allen Gefahren
u behüten. Auch den land wirtſchaftlichen Vereinen möchten wir

anheimſtellen, jetzt bei dem Wiederbeginn ihrer Verſammlungen
gusdrücklich auf die Winterſchulen und deren Beſuch durch die
heranwachſende landwirtſchaftliche Jugend hinzuweiſen. Die
Förderung der Fachſchulbildung iſt eines der wichtigſten, ja das
grundlegende Mittel zur Hebung der Landwirtſchaft und damit
eine der vornehmſten Aufgaben der land wirtſchaftlichen Vereine.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.,

—-y. Weſtfäliſche Drahtinduſtrie. Auf Antrag des Vorſtandes
beſchloß der Aufſichtsrat der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie in ſeiner
Abendſitzung am 31. Anguſt, der am 6, Dezember ſtattfindenden
GeneralVerſammlung die Ausſchüttung einer Dividende von
12 96 vorzuſchlagen.

Die Tucherbrauerei in Nürnberg deklariert wiederum
14 9 Dividende bei ungefähr gleichen Abſchreibungen und gleichem
Vortrag wie im Vorjahre. Der Mehrabſatz betrug ca. 7000
Hektoliter.

Tages Marktberichte,

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
(Berlin, 1. September 1905.,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gegzahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 150 165 126--142 120--140 120--135
Weſtpreußen 160 166 135--149 130--135 123 134
Brandenburg 160 175 132--153 130 160 124 155
Pommern 158--166 132 143 130 140 123--142
Poſen 165 168 135--142 126--146 120--144
Schleſien 150 176 135-- 148 128 145 n. 120/50a.
Provinz Sachſen 154 174 135--152 130 175 n. 130/65a.
SchleswigHolſtein 158 165 140--150 130 150 127--148
Hannover 150 166 134--148 130 160 127 165
Weſtfalen 159 170 135--148 125--145 129 151Kaſſel 163 166 145--147 140 145 165/ 175a.
Mitteldeutſche Staaten 159 166 140 157 150 170 150 165
Baden 170--182x 142--155 150 168 136--150
ElſaßLothringen 178 185 140--145 149--150 140 150n.

Hafer Kaſſel 143--1473 neu.
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt

Königsberg i. Pr. 159 141 132Danzig 166 149 130 134Stettin 164 143 s 142Poſen 168 142 c 132nBerlin 1708 153 155Magdeburg 17 150 160 a. 160Hamburg 164 151 s 7Neuß 166 n. 143 n. a. 150 n. 130Mannheim 178x 154x S 139Stallupönen 160 132x 120 128Glogau 164-168 144 146 140 126 127Geldern 169--175 139--146 133 140 125--135Arnſtadt 160--164 152 154 150 148-—160
Raſtatt 182 182 150 155 155--160 148 150
CahteauSalins 78 180 140--145 140 150 140 150

Kernen Württemberg 170 190
Raps: Stettin 200--210. A.
a. alte Ware, n. neue Ware.

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 1. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko 85 Cts. A. 131,60 84 Cts. A. 130,75
Chicago Sept. 787, Cts. 121,60 78 Cts. 120,95
Liverpool Sept. 6 ſh. 73, d. 149,75 6 ſh. 7 d. 149,70
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 97 Kop. a 127,145 97 Kop. 127,45
Paris 180,80 22,20 Fes. 1680,25Sept. 22,25 Fes.

Antwerpen FesT es.Budapeſt Okt. 15,84 Kr. 134,95BuenosAires* Weizen loko670ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga „loko 85 Kop. 111,70 84 Kop. 110,85
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. KLopRiga laoko 73 Kop. 95,90 72 Kop. 94,60
Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,40 65 Ko 85,40
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60NewYork Mais Sept. 59! Cts. 97,80 59 Cts 98,40

Odeſſa Kop. KopBudapeſt Sept. Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko 480 ct. pap. 85,45 485 ctvs. pap. 86,35
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

5,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,89 Ac, nach

direkten Häfen 10,25
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 1. September. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
175 A. Redwinter: Aug. Sept. 171 ſchwimmend geruchlos
176 A. Donauer 79/80 kg 2 h Aug. Sept. 169 A. La Plata:
80 kg Sept. 1751 Okt. 1764 Roggen: Südruſſ.
915 Pud ſchwimmend 153 A. Donau-Bulg. 72/73 Kg achttägig
nach Muſter 1501 AC, 74 kg achttägig nach Muſter 1521 M.
Hafer: Clipped II: Oktober 131 Nov. 132 A. Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 114 115 C bez., Sept.
115L Sept. Okt. 1158 bez., Okt. Nov. 116 bez. Mais:
Mixed dreihäfig Dez. 113 Jan. 112 A. Rye terms: Dezbr.
ſüdl. Häfen 112 Jan. ſüdl. Häfen 111 C. La Plata: loco
120 c. bez., Juli Aug. 1194 120 c bez., Aug. Sept. 119
Juni Juli 121 A.

Rotterdam, 1. September. Weizen: Hardwinter Sept. Okt.
1741 Redwinter Sept. Okt. 173x Bahia Blanca: ruſſ. 82 kg
Aug. Sept. 1771 80 kg Aug. Sept. 176 A. Ulka 929 Pud
Sept. 169 92 Pud Sept. 170 980 Pud Sept. 172
10 Pud Sept. 175 10 Pud Azof Sept. 181--188 A. Rumän.
78/79 kg 3 90 Sept. 170 A. 79/80 kg 2 00 Sept. 1715 AC, 80/81 kg
1 Sept. 173 C. Saxonska 130/31 Pfd. Sept. Okt. 175 A.
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 148 AC, 92 Pud prompt
150 928 Pud prompt 151 C. Bulgar. Rumän. 72/73 kg
prompt 150 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg prompt
117 Sept. 116 c. Hafer: Nordruſſ.: 47/48 prompt
130 Okt. 130 Mais: Mixed: Okt. 126 A. La Plata:Sept. Okt. 121

neuer inländ. 163,50-—166,00 ab Bahn. Roggen, neuer inländ.
guter 146,00 149,00 C. ab Bahn, Oktober 153,00 153,25
Gerſte, ſchwere inländ. Futtergerſte 141,00 154,00 ruſſiſche
und Donau ſchwere 145,00 151,00 ab Bahn und frei Wagen.Haſer, alter, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſen

157,00 164,00 mittel 148,00-—-156,00 gering 145,00 147,00
neuer inländiſcher 134,00 145,00 ruſſ. fein 145,00 152,00
mittel und gering 137,00-—144,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed geſund 131,00 133,00 mittel mit Geruch
124,00 129,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware
mittel 141,00--150,00 feine und Taubenerbſen 153,00 164,00 C
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-22,75 Roggen
mehl 0 und 1 19,30 20,80 Weizenkleie 9,60 10,25
Roggenkleie 10,60--11,00 A. Mittagsbörſe Weizen, neuer gur
inländ. 165,00 167,50 C ab Bahn, Sept. 169,00 170,75 170,60
Okt. 170,50 171,50 Dez. 173,25 174,00 173,765 Mai
181,25--181,75 Roggen, neuer märk. guter 147,00 1409,00
ab VBahn, Sept. 152,50 153,00 152,75 Okt. 153,25 154,00
bis 153,75 Ac., Dez. 153,25 154,00 153,75 Mai 161,75
Hafer Sept. 134,50 134,00 134,25 Okt. 136,00 A., Dez.
138,50 137,00 Mai 146,75 147,00 A. Weizenmehl 00 21,25
bis 22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,20--20,80 Rüböl, Sept.
46,30 A. Brief, Oktober 46,50 Brief, Dez. 47,30 Geld, Mai
48,50 Brief. Preiſe um 2X Uhr (nichtamtlich) Weizen, Sept.
170,50 Okt. 171,50 Dez. 173,75 Mai 181,50 A. Roggen,
Sept. 153,00 Okt. 153,75 AC., Dez. 153,75 Mai 161,75
Hafer, Sept. 134,75 Okt. 136,25 Dez. 139,00 Ac, Mai 147,265
Mais, Sept. 123,50 Okt. 122,50 Dez. 122,50 Mehl, Sept.
19,30 Okt. 19,15 Dez. 19,20 A. Rübbl loko 46,30 Sept.
46,30 A. Okt. 46,50 Dez. 47,30 Mai 48,40 c.

Halle a. S., 2. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,30 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei ren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,60 1,80 Weizenſtroh 1,60--1,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00—3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 A. in einzelnen Fuhren: 2,75 00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Nürnberg, 31. Aug. (Hopfenbericht.) Die heutige
Landzufuhr, in 700 Ballen beſtehend, wurde ſchlank zu einigen Mark
höheren Preiſen verkauft. Von auswärtigen Gattungen betragen
die Bahnabladungen rund 400 Ballen; die Preiſe für Prima
waren einige Mark höher, für Mittel unverändert. Heutiger
Geſamtumſatz 1100 Vallen. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 45 mittel do. bis 53 Prima do. bis 62
Gebirgshopfen bis 68 geringe Hallertauer bis 58 mittel
do. bis 70 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(Au-Wolnzach) bis 85 A. mittel badiſche bis 75 prima do. bis
90 Ac, mittel württemberger bis 80 prima do. bis 95
Spalter Land, leichte Lagen bis 100 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.

Braunſchweig, 1. Sept. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Die Markthaltung war anfangs

der Woche ſtetig. Als ſpäter die Vorgänge am Pariſer Markte ihren
Einfluß ausübten, wurde die Stimmung flau. Das Angebot von
Ware blieb weiter beſchränkt und die kleine Zahl von Käufern, die
für prompte Zucker vorhanden iſt, ermäßigte ihre Gebote bei der
ſchwankenden, unentſchiedenen Marktlage erheblich. Zum Wochenſchluß
hat ſich die Stimmung erholt. Die erreichbaren Preiſe für Kornzucker
ſtellen ſich aber immer noch rund 40 5 niedriger wie letztwöchentliche
Aufzeichnung. Das Geſchäft in neuer Ernte ruht vollſtändig. Aus
zweiter Hand kamen einige Abſchlüſſe zuſtande. Der Marktſchluß iſt
recht ruhig.

Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 4 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte; gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. M
excl,, Nachprodukte 7590 Rdmt. excl. Rüben
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Hamburg, 31. Aug. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die hieſige Börſe war in dieſer Berichtswoche ſehr
feſt geſtimmt teilweiſe waren nur zu erhöhten Preiſen Abgeber vor-
handen. Baumwollſaatmehl und Weizenkleie waren in den letzten Tagen
von Nordamerika etwas reichlicher angeboten. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proterln 4,0 4,85 ab Hamburg,
4,90--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00 4,50 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,40--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50--6,00 A. ab Hamburg, Kern
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75--3,25 ab Hamburg, Erdnu
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,00 7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,35--7,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 5 6,60 6,85 ab Hamburg, 56--62 7,15--7,40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protein
7,00--7,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Proteyn 5,70--6,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,60-—-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,25--7,75 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
5,80-—-6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30 Fett und
Protein 5,00--5,20 A. ab Hamburg, Seſammehl 48--52 Fett und
Protein 6,50 6,75 c. ab Hamburg, Seſamſchrot 48--52 Fett und
Protern 6,25--6,60 ab Hamburg, Malzkeime 4,60--5,10 ab
Hamburg per 50 Kg.

Viehmärkte.
Ragdeburg, 1. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 89 Rinder, 118 Kälber, 124 Schaf
vieh 2c., 1030 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—38 c. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte jeden Alters 30—31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A, b. voll
fleiſchige jüngere 35-37 e. mäßig genährte jüngere und ältere
31-34 d. gering genährte jüngere und ältere 2830
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30—32
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 26--29 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21-25 A. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48-52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--46 e. geringe Saugkälber 30--38 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 37--40 b. ältere Maſthammel 33-36 e. mäßig

vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren20mit 20 Tara): a eiſchige 68 bisreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 72--73 b.
71 o. gering entwickelte 61-—-67 d. Sauen 62--68 Verlauf
und Tendenz langſam. Ueberſtand: 3 Rinder, 18 Kälber, 18 Schafe,
80 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165—172. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145-—154, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15, Ang. 114,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſcher
eif. Auguſt 95,00. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 150--156.
Mais ruhig. Amerie. mixed cif. für prompte Lieferung 107,50, La Plata
cif. JuliAug. 104,00.

Peſt, 1. September. Weizen feſt, per Oktober 16,96 Gd., 15,98
Br., per April 16,58 Gd., 16,60 r. Roggen per Oktober 12,96 Gd.,
13,00 Br., per April 13,66 Gd., 18,68 Br. Hafer per Oktober 12,04
Gd., 12,08 Br., per April 12,66 Gd., 12,68 Br. Mais per Mai
13,42 Gd., 13,44 Br.

Paris, 1, September. (Anfang). Weizen ſtetig, per Sept 22,25,
per Oktober 22,40, per November Dezember L2,65, per November
Februar 22.85. Roggen ruhig, per September 15,50, per Novemberk
Februar 15,65.,

Paris, 1, September. (Schluß). Weizen ſtetig, per September
22,30, per Oktober 22,35, November- Dezember 22,95, per November-
Februar 22,90. Roggen ſtetig, per September 15,50, per November-
Februar 15,65.

Antwerpen, 2. Sept. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 1. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 1. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

865/, per September 86 per Dez. 87/, per Maj 89, per Juli
Mais per September 59, per Dezember 51 per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chiecago, 1. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 79 per Dez.

81 Mais per Dezember 43
Raps.

Peſt, 1. September. Raps wird im September nicht notjert.
Zucker.

Hamburg, 1. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,10, per Oktober 17,60, per Dezember 17,66,
per März 18,05, per Mai 18,36 per Auguſt 18,70. Tendenz: Feſt.

Hamburg, 1. September. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſanee, frei an Bord Ham
burg per September 17,70, per Oktober 18,00, per Dezember 18,05,
per März 18,25, per Mai 18,45, per Auguſt 18,70. Stetig.

London, 1. September. 9690 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
nom., Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 84 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Sept., nachm. KafſeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 394 G., Dezember 40 G., März
408/, G., Mai 41 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 1. September. JavaKaffee good ordinary ruhig,
loko 31.

Petrolenm.
Hamburg, 1. September. Petroleum ruhig.

loko 5,80.
Antwerpen, 1. September. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

172 bez. u. Br., do. per September 17* Br., do. per Oktober 17
Br., do. per Nov.Dez. 18 Br. Ruhig.

New ork, 1. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 1. September. Spiritus matt, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okft. Nov. 17,00 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 1. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 1. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 1. Septbr. Leinöl ſeſt, loco 17/,, Okt. Dez. 17

Jan. -Mai 18!/ Juni- Auguſt 19,
Paris, I. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Septbr. 47,00,

Oktober 47,00, Nov.Dez. 46,75, Jan.April 47,75.
NewYork, 1. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,30, do. Rohe und Brothers 8,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, j. Sept. Kartoffelſtärke 27,50 28,00 M., Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 31. Auguſt. Kartoffelſtärke 271 28 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 20—206 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 20—20 Mk., Superior- Stärke 28-—28 Mk.,
Superior-Mehl 28/29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Septbr. Eßkartoſſeln neue 5,60-—6,00 Mt. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweineſleiſch 1,50 1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Septbr. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-3,80 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Standard white

Baumwolle und Wolle.

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 1. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

Havre, 1. Septbr. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 191,00,
März 173,00. Tendenz Stetig.

ſatz 5000 Vallen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
Tendenz Willig.

Bremen, 1. Septbr. Baumwolle. Stetig. Upland middling

5,15 Verkäufer, März 5,15 Verkäufer, Ruhi

Liverpool, 1. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per September 5,69, Per Jan.-Febr. 5,77,

Sept.Okt. 5,69, Febr.März 5,78,Okt. Nov. 5,72, März-Aprik 5,80,Nov.Dez. 5,74, April-Mai 5,80,Dez.Jan. 5,75, MaiJuni 5,81.
Metalle.

Amſterdam, 1. September. Bancazinn flau, loco 90
London, 1. Sept. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 70*/g Lſtrl.,

per 3 Monate 70!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 147/16 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 147 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 1. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesbotough III 409 h. 1 d.

Rio de Janeiro, 31. Auguſt Wechſel auf London 18

C ZVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die InſerateBerlin, 1, Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2932 Schweine verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1668,
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